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_ DER UNFREIWILLIGE HUMOR
*» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

?onf an bit Stoma
S tt n g b r u ff, 24. (2tg.) 5Bunbe§ïonaIer giegl

empfing am 2>onnergtag ben Vertreter beg <Scfiroei=

jertffijen Soten Srcujes, 9Jîofer, um ifjrn ben SDanï
beg öfterretct)tfd)en SBoIïcg für bie ben Söebürftigen
erroteiene .Çilfe nugjufx)recf>en. gftofer überreidite
bem gunbesfatinler .9,5 gönnen gertûien, alg neue
Ät)enbe beè ecDmt'iaenlrtK'n 'ytoten Streujeg an bte
öfterreitfiiiHfip 9»av»xt*.

Auf der freien Handy'.

Sic Ichroicrififtc îHoIle be'alj ber binterüftige ©ölbli,
ber aber fabelbaft fein SoppeIlvicl meifterfe. fturj>
um, bic îbcatcrfHc'cr toaren ihrer ?tufgabe ge-
roachfen unb ernteten reichen "Beifall 2Iin fommen-
ben ©onntagnaebmittag toirb bas 'Solfr-ftücf nodV
mais toiebergegeben unb ntemanb follte perfehjen,
fié biefes Sttebnts entgehen au lajTen Hillen iTJIii«

TOirtenbeh rann man ju ibrem Ocrjolg beftens
gratulieren.

Dann icird's nicht sehr voll werden!

taittmtg, ifir« Jätiafeit ttnerjer mtf?unef>tnen. i.
o.g. 9tuf f tfdfjet ©tootêmannercbor u n

ternrßTTfn FTn"? 5t o n ie r 1 1 ö u r n e e-"" mitte
Februar roirb in <S<bivc1>en ein ruiitfdrer ©taatS»

Erster Bali: Stalin! Zweiter Tenor: Molotow!

Sag Sianö ber Sjjuitbertjäljrigen. 3« 58et»

giert gibt té gegenwärtig 14 ?ßerfonen, bic fninbert ober
meï)r 3if)re alt jtnb, nämtidj jroet TOänner unb sioölf
3-rauen. Sie Regierung hat befdjloffen, jebem Sjunöert»
jäfjrigert eine ©onberjuteilung t>on 500 fiifo fîohi au*
fommen ju Iaf|en.

Der langt dann bis Zweihundert!

fd>en gefommen i|t. Sämtliche Sßolfsoertreter ma*
ren fich beufet, bafj fie corab bte 3ntereffen bes
Staates 3U roabren fjaben, roas benn aud) beut«
ha) 3um 2Iusbrucf fam. SDlöge biefer gute ©eifl
aud) im fommenben Sabre bie gonbespero'ter ke«

feelen.

Ein frommer Wunsch!

3m Süben granfreiebs bat ein grau fBierfinaeu
t bas ßeben geîrî)enft. Tiie ÜDiutter u

Uns doch dort so guten Wein gibt!

interessant
tfft unsere untrewöhrj-
I ich große Auswahl
Uamcnmeipringe in
18 Kar tiold. viele
haben noch echte Na-
t urfarbsteine. Etliche
Brill»"'-----

Vieren- oder Musen?!

Zu verkaufen

Wunden aller Art,
Hautausschläge,
Verletzungen. Brandwunden

Sonnenbrand,
Frostbeulen, Hämo-

Für Liebhaber!!!

ff>efun)t au fkj,
»trt ein otoEêrer

2anb*
13535

6ö)ullnübc
Sur Stall unb gelb, ©utc
3ebanblung ugertöjert.

Hat der kleine Landwirt
denn nicht Angst vor einem
großen Knaben???!!!

Gefunden

ein Ehering
Offerte.D unter Chiffre X 32
dit Expédition.

Offenbar ein rentables
Geschäft!

$>onner*.u0, 2. 3amwr
20.00 Uhr

im JGatift&att*
gücfenlofes grfcheinen ift
unbebingt erforderlich.

also vorher zum
Zahnarzt

(Setbbetrag oon etroa 1600 gr. entroertben. Sie
tterfutbte aud) ben Äaffenfrfjranr su öffnen, roas
iljr jeboct) ntajt gelang. 35te ^olijet nafmt bie
3rar)rtibung ma) ber läferfdjaft auf, fobafb fie
pom ©inoiutf) Äenninis errjielt,

Keine Sekunde früher!

SBetterptagnofe. ÏOiittttlanb unb «oralpen ftrtaV
meife bemöftt bis bebetft, fonft beiter. Jn ben SSot.
alpen ber Dft= unb ^entrafidjroets ,eitroeik nod)
(tid)te ©dmeeföllc. Sfeejtcn mäßige bis itarte, ionft
idparoe SBtie. *»»Jitz wüsse mer's!

oen pranget geftellt tourbe. (£s fefjeint befonbers
folotljurniftfjen ißunbesräten eigen ju fein,
ben ©rofjen biefer 3Gelt unerfdjtoclen bie SBafjt«
Ijeit au fagen. 3Bas bie Slngloamerilanet oeian»
Iafet, bie

5Befteucrung ber eibgenöfftfeben ÎHagiftraten.

3U hintertreiben, obfetjon bas bie aHgemetne 3Jlan«

gellagè in feiner 3Beife bebingt, ift unburdjfidjtig.
^olitiftfjen ?ltgtoot)n ïann man faum mef)t unter«

-' .r._ ^;,>, iintotftricfien burttj neuetlid)e
Was haben sich die Anglo-Amerikaner in unsere

lnnen-Politik zu mischen?!

Volkshaussaal richten. In schlichten Worten des
unvergänglichen Dankes gedachte er unseres
dahingeschiedenen Genossen ^2g^&S3Sfr$> Spontan
erhob sich der Saal zur Minute des Schweigens. Die
meisten der Anwesenden kannten ja unsern fieiri

um sich dann laut wieder hinzusetzen!

ZWISCHEN GESTERN
UND MORGEN

Der internationale Freihafen von Triest
hängt in der Luft. An sich bot dieser Hafen
n^ntTamt^&eTüertden fteihr

Frei?!

Die bösen Geister hatten ihre Macht über
mich verloren und aus einem Paulus der
Lebensverneinung war ich ein Sajilus der
Lebensbe.iahung geworden.

Der alte Sünder!ii

Ifeisterschnft der I. Iilga
Revolte In der Rangliste der Oetgruppe.

Wer mag das wohl sein!?!

*"\ ^ >*Mter
GroÉe Auswahl
in feinen

kücfaen-
Spezialitäten
Dazu die

Utalüser («Her herrlichen 1945

CAVE VA LAISANNE Walliser Weine!

Zürich 1 Wey : Hauptbhf. öb. Globusbrucke-Zentral-
Zährinjjeratr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

..GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

EBIC KNIGHT'S

Lassie kehrt zurück
Unbeschreiblich schön

Da wird sich Eric Knight freuen!

Schiüsselgasse 8 £7 « rh
Telephon 25 32 28 X- U V l
hinter dem St. Petersturm

Schmackhaft
nahrhaft
bekömmlich

sind alle Gerichte meiner Küche

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus
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